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Nr. t.36 I.J 

1987 -07- 0 6 

des Nationalrates XYI1. Oe~ct~JcbLl,,&~penode 

ANFRAGE' 

der Abgeordneten DR. DILLERSBERGER, ING. MURER 

an die Frau Bundesminister für Umwelt, jugi:md' und Familie 

betreffend Vergabe von Umweltfondsmi,tteln 

Eine der ersten "Großtaten" der großen KoaliÜon war die Einverleibung 

des von der sozial-liberalen Koalition 'gegründeten und erfolgreich 

arbeitenden Umweltfonds in den Wasserwirtschaftsfonds, wobei gleich­

zeitig die für Umweltsanierungsmaßnahmen vorgesehenen Mittel drastisch 

gekürzt wurden. Inzwischen wachsen die Umweltprobleme , w.':l hrend 

insbesondere Klein- und Mittelbetriebe, die ihre umwelt schädlichen 

Anlagen umrüsten wollen auf die Förderung aus dem Umweltfonds 

wahrscheinlich bis zum St. Nimmerleinstag warten müssen. 

In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an die Frau Bundesminister für Umwelt, jugend und Familie die nach­

stehende 

Anfrage 

1. Wieviele Förderungsansuchen waren per 31.12.1986 beim Umweltfonds 

noch anhängig? 

2. Wieviele Förderungsansuchen sind im ersten Halbjahr 1987 beim 

Umweltfonds eingelangt? 

3. Wie hoch ist der derzeitige Stand der unerledigten Förderungsan­

suchen? 

4. Wieviele Vergabesitzungen des neuen Umweltfonds haben in der 

Zwischenzeit stattgefunden? 

5. Für wieviele und welche Projekte wurden: in den einzelnen Sitzungen 

Förderungsmittel zugesagt? 
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6. Wie hoch sind die Förderungszusagen im einzelnen? 

7. Wieviele und welche Projekte wurden vom neuen Was serwirtschaft s-

fonds im gleichen Zeitraum gefördert? 

8. Wie hoch waren diese Förderungszusagen im einzelnen? 
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